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(Fortsetzung von S. 34.)

protziger Backsteinbau in einer vornehmen alten Strasse. Von
den neuen drei Museen erreicht kein einziges das Kleinod Spriinglis
an der Hotelgasse, und noch zur Stunde ist der bescheidene Platz
vor dem alten Regierungsgebäude Berns, der Stift, viel schöner
als die viel teurere, aber entsetzlich kahle Riesenfläche vor dem
neuen Heim unseres Parlaments.

In der letzten Nummer dieser Zeitschrift erschien die Abbildung
des an und für sich ganz guten Brunnens auf dem Bärenplatz,
der durch neuere Zutaten zu einer Karikatur gemacht wurde

GUTE MODERNE BEISPIELE

Die geringe Härte unseres Berner Sandsteins weiht manches
Bilderwerk an unsern Gebäuden nach einer Zeit dem Untergang,

in welcher Italiens heisse Sonne die Marmorsäulen seiner
Paläste kaum mit dem Edelrost des Alters überzieht. Trotzdem
wollen wir weiter ankämpfen gegen die Ungunst von Klima
und Baustein und gegen den Unverstand der Menschen, in der
Hoffnung, dass auch spätere Zeiten noch von Bern sagen können,
wie das Lied auf den Sieg des Bären über Ingelram v. Coucy
bei Fraubrunnen anhebt: «Bern ist Burgundiens Krön'.»

BONS EXEMPLES MODERNES

VILLEN AUF DEM KIRCHENFELD IN BERN - VON ARCHITEKT von FISCHER IN BERN - Photographien von H. Völlger in Bern
: VILLAS AU KIRCHENFELD A BERNE - ARCHITECTE von FISCHER A BERNE

(S. 29). Andere Brunnen haben ihre gemütlichen, breiten Becken
gegen schmale Tröglcin vertauschen müssen; gute alte Häuser
wurden durch banale .oder solche neue ersetzt, von denen Goethe
unmöglich sagen könnte, es sei keine leere Dekoration an ihnen.

Glücklicherweise hat jedoch das vergangene Jahrhundert des
Fortschritts nicht nur gutes Altes beseitigt oder verdorben, sondern
auch gutes Neues geschaffen oder Altes verständnisvoll erhalten.
So sind in den letzten Jahren auf dem Kirchenfeld eine Reihe
von Neubauten im alten Berner, oder besser gesagt französischen
Geschmack entstanden, die den schönsten Landhäusern unserer
frühern gnädigen Herren nicht
nachstehen Neu erstanden ist
das Eckhaus mit dem Erker zu
oberst an der Kramgasse, das
1562 derWerkmeister «Zumstein
von Tifis» erbaute ; es ist heute
reicher als ursprünglich und trägt
sogar einen kühnen Venner, der
das schwarzrote Berner Fähnli
keck schwingt:

»Söll eine clio und rüttle drall,
Das Rüttle wird ihm bald vergab."
Ebenfalls noch glücklich wurde

bei dem grossen Um- und Neubau

das frühere «Hôtel de
Musique» in ein prächtiges Café
umgewandelt und so der
Beweis erbracht, dass bei einigem
guten Willen auch solche alte
Bauten den veränderten Bedürfnissen

angepasstwerdenköiinen.
Diese guten und schlechten

Beispiele aus alter und neuer
Zeit mögen genügen. Zweck
unserer Vereinigung ist, das
schöne Stadtbild der Altstadt
zu erhalten und in den neuen
Quartieren wenigstens die gröss-
ten Auswüchse, wie die gräss-
lichen, kahlen Feuermauern oder
die Riesenreklame, zu bekämpfen.

Gerade in unseren Tagen müssen wir uns wehren für eines
der schönsten alten Gebäude, für das alte Museum an der Hotelgasse,

das wieder einmal dem Lineal des Technikers zum Opferfallen
sollte, sogut wie kürzlich sogar die alten Brunnen an der Marktgasse
bedroht waren. Noch manche andere Aufgabe harrt unser: so
hoffen wir in absehbarer Zeit das Chor der französischen Kirche
und seine Umgebung einigermassen erträglich zu gestalten und
ihrem ursprünglichen Zweck zurückzugeben.

MITTEILUNGEN
Anregungen der Sektion Bern der Schweizer. Vereinigung für Heimatschutz

zur neuen städtischen Bauordnung. Unterm 3. April d. J. hat die
Berner Vereinigung für Heimatschutz dem Stadtrat folgende Anregungen eingereicht.

Im Gebiet der Altstadt sollen im Prinzip verboten sein :

1. Alle Erker, Balkone und ähnlichen Vorsprünge, die selbständige Bauglieder sind ;

2. Alle Mansardendächer.
Die Baupolizeibehörde darf Ausnahmen gestatten, wo die architektonische Wirkung

von Erkern u. s. w. oder
Mansardendächern eine gute ist und
sie das Strassenbild verschönern.

Dagegen sind im Gebiet der
Altstadt ohne Ausnahmen
verboten :

1 .Alle andern Dacheindeckungen
als Biberschwanzziegel ;

2. Alle Öl- oder Fettfarbenanstriche

der Sandsteinfassaden.
Im ganzen heutigen Stadtgebiet

sollen endlich Feuermauern
in Stadtteilen mit offener
Bebauung nur mit schriftlicher
Einwilligung des Anstössers
errichtet werden dürfen.

Die vier ersten Anregungen
wollen das Bild der alten Stadt
Bern bewahren vor schlechten
Neuerungen, die fünfte aber
jene Feuerniauern unmöglich
machen, an welchen so oft diese
Schokolade oder jene Konfitüre,
dieses Fahrrad oder jene
Nähmaschine in aufdringlichen, jede
intimere. Wirkung des Stadtbildes

vernichtenden Plakaten als
vorzüglich angepriesen werden.

Heimatschutz auf der
Landstrasse. Auf der
Landstrasse nach Flims, zwischen
Porldas und Trinsermühlen,
wurden die schönen Eschen und
Ahorne, die dort im Sommer
Menschen undTieren so schönen,

willkommenen Schatten spendeten, auf ganz vandalische Weise verstümmelt.
Der Vorstand der bündnerischen Vereinigung für Heimatschutz, von befreundeter

Seite darauf aufmerksam gemacht, liess die fragliche Strecke besuchen und
schilderte in einer Mitteilung an die Presse die Verwüstung folgenderniassen :

»Geköpft, ihrer Kronen und Äste beraubt, ragen die kahlen Stämme in die Luft; an
denselben sind oft nur noch einige fingerdicke Zweige, oft auch gar nichts mehr
stehen geblieben. Die ganze, schöne Allee ist zerstört, und Jahre werden vergehen,
bis sie wieder einigermassen Schatten spenden wird.

Wer ist's nun aber, der diese Henkerarbeit, denn anders können wir sie nicht

VILLA AUF DEM KIRCHENFELD IN BERN - ARCHITEKT von FISCHER IN BERN
VILLA AU KIRCHENFELD A BERN - ARCHITECTE von FISCHER A BERNE

Photographie von H. Völlger in Bern ==========r=======r
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protziger Kacksteinbau in einer vornekmen alten Strasse, Von
rien neuen cirei iVluseen erreicht I<ein einziges das XleinodSprünglis
an lier ldotelgasse, unci nock?,ur Stunde ist der besckeidene plak
vor ciein alten pegierungsgebäude Kerns, cter Stikt, viel sclräner
als ciie viel teurere, aber entseàlick kalüe piesenkläcks vor clem
neuen bieim unseres Parlaments,

lu cier letzten X'uminer clieser ^eitsckrikt erscln'en ciie Abbildung
lies an unci kür sicli gan^ guten krunnens auk clem kärenplat/,
cler ciurclr neuere Untaten ?u einer Xarikatur gemaclrt wurde

Die geringe klärte unseres kerner Sandsteins veikt manclres
kilderverk an unsern Liebäuden naelr einer ^eit clem Unter-
gang, in velclrer Italiens keisse Sonne ciie IVlarmorsäulen seiner
Paläste lcaum mit clem kdelrost cles Alters über?iekt, irokdem
vollen wir veiter ankämpken gegen ciie Ungunst von Xlims
und ksustein unci gegen den Unverstand 6er ikienscken, in cler
klokknung, class guck spätere leiten noclr von kern sagen können,
vie cias pied ant cien Lieg cles kären über Ingelram v. Louc/
bei Kraubrunnen snkebt: -kern ist kurgundiens Kron'.-

K0XS

VII.I.L!>I OLIV! XlgcttLttXLUIZ Itt UXIttt - VOIcl /tgLttl ricKt' von t lSLNLIt ttt L X gtt - Nliotograplcien von //, in Nein
: VII.I.àS àU XIgLNL5II-IcI.V à NNXttL - /tXLtt>?L<7I L von MSLttXX à LLX^IN

(3, 2Y), ^nciere krunnen baben ibre gemütlicken, breiten keclcen
gegen sclimals iröglcin vertauscben müssen; gute alte bläuser
vurclen ciurcb banale ocier solclre neue ersetzt, von cienen tdoetke
unmöglick sagen könnte, es sei keine leere Dekoration an ilmen.

OlUckliclierveiss bat jeciocb cias vergangene ^akrkundert cles
kortsckritts nicbt nur gutes /kites beseitigt ocier verciorben, sonciern
aucb gutes bleues gescbatken ocier Xltes verstäncinisvoll erkalten.
80 sincl in cien letzten ^akren auf clem Xirckenkeld eine peike
von bleubauten im alten Verner, ocier besser gesagt kran^ösiscken
Llesckmack entstanden, ciie cien sckönsten pandkäusern unserer
krükern gnädigen iderren nickt
nacksteken i<eu erstanden ist
cias kckkaus mit dem krker?u
oberst an der Xramgasse, das
i Zb2 derWerkmeister «^umstcin
von iikis» erbaute; es ist beute
reicker als ursprünglick und trägt
sogar einen küknen Vennsr, der
das sckvar?rote kerner käknli
keck sclivingt:

Ebenfalls nock glücklick vurde
bei dem grossen Um- und bleu-
bau das krükere < klôtel de
IViusique» in ein präcktiges Lake
umgewandelt und so der ke-
weis erbrackt, dass bei einigem
guten Willen auck solcke alte
kauten den veränderten Ledüri-
nissen angepssstverdenkönnen.

Diese guten und scklecklen
keispiele aus alter und neuer
^eit mögen genügen, ^veck
unserer Vereinigung ist, das
scköne Stadtbild der /Kitstadt
^u erkalten und in den neuen
Quartieren wenigstens die gröss-
ten ^usvückse, vie die gräss-
licken, kalilen peusrmauern oder
die piesenreklame, ?u bekam-
pken, (rerade in unseren 'Pagen müssen vir uns vekren kür eines
der sckönsten alten Oebäude, kür das alte iViuseum an der blotel-
gasse, das wieder einmal dem pineal des iecknikers ?urn Llpkerkallen
sollte, sogut vie kiàlick sogar die alten krunnen an der iViarktgasse
lredrokt waren, block mancke andere /kukgabe karrt unser: so
Kokken vir in absekbarer i^eit das Lkor der kran?5siscken Xircke
und seine Umgebung einigermassen erträglick ?u gestalten und
ikrem ursprünglicken ^veck Zurückzugeben,

Anregungen 6er Sektion Lern 6er Lckwei^er. Vereinigung für Leiinat-
sckut^ ?ur neuen 8tü6tiscken Lauorcinung. Unterm 3. ^pril 6.^. Ii.it à
IZerner Vereinigung îiìr Deimutsckut? 6em Ltuätrat folgenäe Anregungen eingereielit.

8sr6en6ücliern eine gute ist un6
sie 6as Ltrassenbi16 versckönern.

Dagegen sin6 im Dediet 6er
^Itst.i6t vlme àsnawnen ver-
doten:

als Libersc!iwan??iegel;
2. ^Ile 01- 06er ^ettfurdenun-
stricke 6er Lan6steinkass.i6en.

Vlkkä. Dk^ KIKLDK^KK.KD 1.^ - ^KLDI I^KD vox KISLDLK 1^
Vlkkä rVD KIKLD^k^LKD ^ vox KISLDklk ^
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Redaktion Dr. C. H. BAER, Zürich V.

* VEREINSNACHRICHTEN m

im Rathaus zu Luzern.
Der Vorstand eilaubt sich, die Sektionen und die zur Entsendung von

Delegierten berechtigten Vereine und [Körperschaften zu dieser Versammlung
einzuladen und ersucht Sie, Ihre Delegierten möglichst vollzählig zu entsenden.

Die Tagesordnung wird Ihnen vom Vorstand aus direkt zugehen.
Am Abend nach 7Va Uhr findet eine gesellige Vereinigung der Delegierten

und der zur Generalversammlung bereits eingetroffenen Mitglieder auf dem
»Gütsch" statt.

Die Delegierten werden ersucht, die Anzahl der Mitglieder ihrer Sektionen,
welche die Generalversammlung zu besuchen gedenken, möglichst in Erfahrung
zu bringen und bereits am Samstag dem Vorstand mitzuteilen.

Einladung zur II. Generalversammlung
der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz

am Sonntag, den 9. Juni 1907, vormittags präzis 10l/g Uhr
in der Aula der Kantonsschule zu Luzern.

Traktandenliste:
1. Begrüssung durch den Obmann Reg.-Rat Burckhardt-Finsler.
2. Geschäftsbericht für 1906 durch den Schreiber Professor Paul Ganz.
3. Rechnungsablage durch den Säckelmeister Fabrikant E. Lang.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
5. Bestimmung von Ort und Zeit der nächstjährigen Generalversammlung.
6. Allfälliges.
7. Vortrag des Statthalters Professor E. Bovet: »Le Cervin".
8. Vortrag von Herrn Landrat E. Zahn.

Nach und vor der Generalversammlung ist Gelegenheit gegeben, eine von
Herrn Stadtbaumeister Mossdorf veranstaltete Ausstellung Luzerner Stadtansichten

aus alter und neuer Zeit in den Sälen des Luzerner Kunstvereins im
Rathaus zu besichtigen.

Um 1 Uhr findet ein gemeinsames Mittagessen im Hotel Viktoria
statt, und danach um 4 Uhr eine gesellige Vereinigung im Kurhausgarten.

Wir laden unsere Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche ein und heissen
auch eingeführte Freunde unserer Bestrebungen als Gäste herzlich willkommen

Basel, 6. Mai 1907.

Namens des Vorstandes der Schweizer Vereinigung für Heimatschutz,
Der Obmann: A. Burckhardt-Finsler.

Der Schreiber: Paul Ganz.

GUTES ALTES PRIVATHAUS AN DER HERRENGASSE IN BERN
BELLE VIEILLE MAISON A LA rue DES GENTILSHOMMES A BERNE

— Photographie H. Völlger in Bern n o

Einladung zur Delegierten-Versammlung
der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz

am Samstag, den 8. Juni 1907, nachmittags 4l/4 Uhr

Blick aus dem allen Universitälsgarten nach der Bibliothek und dem Münster zu Bern
La Bibliothèque et la Cathédrale à Berne, vues de l'Ancien jardin de l'Université —

— Photographie Mettler in Bern —

nennen, verursacht hat? Die kantonale StrassenaufSichtsbehörde, und zwar tat sie
es auf Grund der biindnerischen Strassen Verordnung von 1882, Art. 18.

Aber wenn auch diese Bestimmungen der Behörde formell recht geben, fragen
wir uns doch, warum man die betreffenden Bäume sich so gross und schön
entwickeln liess, um sie eines schönen Tages einfach so zu verstümmeln, wie dies
jetzt geschehen ist?

Wie weit würde es übrigens führen, wollte dieser Verordnung strikte überall

nachgelebt werden Unser Beispiei zeigt deren Befolgung in allen ihren
Konsequenzen und wir wünschten nur, dass möglichst viele sich dieses Bild der
Zerstörung anschauen würden. Es würde mehr als unsere Zeilen dazu beitragen, die
Behörden daran zu erinnern, dass solche Verordnungen nicht allzu engherzig und
schablonenhaft aufgefasst und ausgeführt werden sollten.

Wir hoffen, dass die Veröffentlichung dieser Zeilen in diesem Sinne wirken
werde, denn es liegt uns alles daran, unsere landschaftlichen Schönheiten zu erhalten."

Gegen die Matterhornbahn.
Bei dem Kommers am Abend des

Dies Academicus der Universität
Zürich am 29. April d. J. forderte
Professor E. Bovet die Studentenschaft

zu aktiver Heimatschutzbetätigung,

zu einem lebhaften Protest

gegen die geplante Matterhornbahn
auf und fand allseits begeisterte
Zustimmung, Er führte aus, dass der
Student seine ungebundene Freiheit
benützen sollte, das was die Mehrzahl

in Folge beruflicher, gesellschaftlicher

und anderer Verhältnisse, so
auch z. B. durch die Rücksichtnahme
auf Ehrenmitglieder nicht mit der
nötigen Energie und Rücksichtslosigkeit

aussprechen können, um so
lebhafter kund (zu geben und so dem
Gefühle, das alle im innersten als
richtig anerkennen, wirksamen und
nachhaltigen Ausdruck zu verleihen.

Wider die Matterhornbahn
hat der Geologieprofessor der
Universität Freiburg (Schweiz) Dr. R.
de Girard eine kräftige Broschüre
geschrieben unter dem Titel : Le
chemin de fer du Cervin au point de

vue de Valpinisme, des intérêts
locaux, de Vesthétique naturelle et de la
Science (Freiburg. Universitätsbuch-
handlung, April 1907). Die Schrift
wird in den Kreisen unserer Freunde
aufmerksame und dankbare Leser finden und kann bestens empfohlen werden.

Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz. Vorstandssitzung vom
21. April auf der Kunstsammlung zu Basel: Der Text der Eingabe an die
Kantonsregierungen betreffend Erlass von Gesetzen gegen das Plakat-Unwesen wird
definitiv festgestellt und über das weitere Vorgehen Beschluss gefasst. — Die Herausgabe

einer kleinen illustrierten Propagandaschrift wird genehmigt.—Der Schweizerischen

Naturforschenden Gesellschaft werden an die Kosten zur Erhaltung der
»pierre des Marmettes" 100 Fr., sowie der Abdruck ihres Aufrufs in der Zeitschrift
bewilligt. — Die Satzungen der Sektion St. Gallen-Appenzell werden in globo
genehmigt. — Mit dem Heimatbund Mecklenburg tritt man in Schriftenverkehr.

Traktanden : Tellsplattebahn. — Artikel der Zürcher Post. — Schöllenenbahn. -
Uferschutz am Bodensee. - Kornhaus in Rorschach. - Beitragsgesuch des
Naturschutzes für les Marmettes. - Auflage der Zeitschrift. - Generalversammlung. -,
Propaganda. — Reklamegesetz.

Ligue pour la conservation de la Suisse pittoresque. Séance du comité
de la ligue le 21 avril au musée à Bille :

Le texte de la pétition aux gouvernements

cantonaux concernant l'émission

de loi contre l'abus des affiches
est rédigé définitivement et décidé sur
les mesures ultérieures.-La publication

d'une brochure illustrée pour la
propagande, est votée. - On alloue à la
société helvétique des sciences
naturelles une somme de 100 frs. pour
la conservation de la »pierre des
Marmettes" et on lui offre de publier son
appel dans le bulletin. - Les statuts
de la section de St-Gall-Appenzell
sont ratifiés.-On accorde l'échange
des publications au Heimatbund du
Mecklenbourg.

Ordre du jour: Le funiculaire de
la Tellsplatte. — L'entrefilet de la
Zürcherpost.—Le chemin de fer des
Schöllenen. ~ La conservation des
côtes du lac de Constance. —

Demande par la société helvétique des
sciences naturelles d'une contribution
pour la »pierre des Marmettes." -
L'assemblée générale de la ligue. -
La propagande. — La loi contre
l'abus des réclames.

Sektion Graubünden
der Schweizer. Vereinigung

für Heimatschutz.

Die Mitglieder der Sektion Graubiinden im Ausland, die den
Jahresbeitrag pro 1907 noch nicht bezahlt haben, werden höfl.
gebeten, den Betrag von Fr. 3.— an den Kassier in Chur ein¬

zusenden.
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Kedaktion Or. O. KI. L^OK, Zürich V.

VOPOII^S^^LPlKIOHlpO^

^ im lîatliau8 ?u currern. -

„Oütscb" statt.^
r

'

n ' i i
^ .^

Linladung xur II. Generalversammlung
à 8àà VMimKunß kür Hôimàlâeûut?

in 6er Vula 6er Kantonsscliule ?u rudern.

1. Legrüssung durch den Obmann peg.-pat Lurckbardt-Oinsler.
2. Oescbäftsbericbt kür 1905 durch den Schreiber Professor Paul Oan?.
3. Kecbnungsablage durcli clen Lâckelmeister Oabrikant O. Lang.
4. XVabl der Kecbnungsrevisoren.
5. Lestimmung von Ort und ^eit der nächstjährigen Oeneralversammlung.
5. /dlfälliges.
7. Vortrag des Statthalters professor p. Lovet: ,.Oe Oervin».
8. Vortrag von tterrn Oandrat O. 2!ahn.

blacb und vor der Oeneralversammlung ist Oelegenbeit gegeben, eine von
blerrn Stadtbaumeister Nossdork veranstaltete Ausstellung bu^erner Stadtan-
siebten aus alter und neuer?eit in den Sälen cles Ou?erner Kunstvereins im
patbaus ?n besichtigen.

Om l Obr findet ein gemeinsames Mittagessen im hiotel Viktoria
statt, und danach um 4 Obr eine gesellige Vereinigung im Kurkausgarten

Wir laden unsere Mitglieder ^u recbt Zahlreichem besuche ein uncl heissen
auch eingeführte Oreunde unserer Bestrebungen als Oäste herzlich vollkommen

Lasel, 5. Nai 1907.

àmiiL ilss Vorstziiüss üök 8i!li«öj?ör VersiiiiMß kür IlêiinàiSlîdiit^,
ver Obmann^: kurckdardt pillsler.

OVOOS ^P'POS PPIV^bl^OS ^ OOP PIOPPO^Q^SSO lbl LOPbl
LOLOO VIOIbOO lVl^ISObl ^ no? vks OObl'pll.SplOlVl^OS ^ LOPblO

pinlaclung xur Delegierten Versammlung
àr 8lZd«êiû^ VMiiußM kür iiêlmàtsedut^

La Libliotbèque et la Oatbedrale a^Lerne, vues cle l'àcien jardin cle l'Oniversitê —
— photograplüe in kern —

wickeln liess, um sie eines schönen 'Pages einfach so ?u verstümmeln, wie clies

jet?t geschehen ist?
Wie weit würcle es übrigens führen, wollte dieser Verordnung strikte überall

nachgelebt werden! Onser Leispiei ?eigt deren kefolgung in allen ihren
Konsequenzen und wir wünschten nur, dass möglichst viele sich dieses kild der ^er-
Störung anschauen würden, Os würde mehr als unsere teilen da^u beitragen, die
kekörden daran ?u erinnern, dass solche Verordnungen nicht al!?u engherzig und
schablonenhaft aufgekasst und ausgeführt werden sollten.

Wir hoffen, dass die Veröffentlichung dieser teilen in diesem Sinne wirken
werde, denn es liegt uns alles daran, unsere landschaftlichen Schönheiten ?u erhalten."

Legen die lVtatterbornbabn.
kei dem Kommers am /^bend des

Oies àademicus der Universität
Zürich am 29. ^pril d. jl. forderte
Professor O. die Studenten-
schaft ?u aktiver pleimatscbut^be-
tätigung, ?u einem lebhaften Protest

gegen die geplante l^atterbornbabn
auk und fand allseits begeisterte 2^u-

Stimmung, Or führte aus, dass der
Student seine ungebundene Oreibeit
benüt^en sollte, das was die IVlelir-
?abl in Oolgeberuflicher, gesellscbaft-
lieber und anderer Verhältnisse, so
auch k. durch die Kücksicbtnabme
auf Okrenmitglieder nicht mit der
nötigen Onergie und Kücksicbtslosig-

nachhaltigen Ausdruck ^u verleiben.
Wider die IVtatterbornbabn

bat der Qeologieprofessor der Oni-
versität Oreiburg (Scbwei?.) Dr.
c/e eine kräftige kroscbüre
geschrieben unter dem 'pitel: /.e

c/e /er à Orà Q,/ c/e

Handlung, ^pril 1907). Oie Schrift

Kantonsregierungen betreffend Orlass von Oeset^en gegen das Plakat-Onwesen wird
definitiv festgestellt und über das weitere Vorgeben kescbluss gefasst. — Oie hieraus-
gäbe einer kleinen illustrierten propagandascbrift wird genehmigt.—Oer Schweizerischen

blaturforscbenden Qesellscbakt werden an die Kosten ?ur Orkaltung der
„pierre des lVlarmettes" 100 Or., sowie der Abdruck ihres Aufrufs in der Zeitschrift
bewilligt. — Oie Satzungen der Sektion St. Oallen-^ppen?ell werden in globo
genehmigt. — lVlit dem bleimatbund Mecklenburg tritt man in Scbriktenverkebr.

/ 'pellsplattebabn. - Artikel der Zürcher Post. — Schällenenbabn. -
Oferscbà am Lodensee. - Kornbaus in Korscbacb. - öeitragsgesucb des blatur-
scbut^es für les lVlarmettes. - Anklage der Zeitschrift. - Oeneralversammlung. -
Propaganda. — Keklamegeset?.

Oîgue pou»- la conservation cle la Suisse pittoresque. Séance du comite
de la ligue le 21 avril au musée à Lille :

est rédige définitivement et décidé sur
les mesures ultérieures.-La publica-
tion d'une brochure illustrée pour la
propagande, est votée. - On alloue à la

sont ratifies.-On accorde l'ècbange
des publications au ldeimatbuncl du
l^ecklenbourg.

pour la „pierre des ll4armette8." -
p'assemblêe genêrale de la ligue. -
La propagande. — La loi contre

Lektion üraubünden
der 8cbvvei?er. Vereinigung

für tteimatscbut?.

Die à à 6ie 6en
takiresbeitrsA pro 1907 noclr nickit bsTskiIt Iiaben, vvercien Iiökl^
Asbeien, 6en LetrsA von lì 3.— sn 6en Ksssier in Lkur ein-

?usen6en.
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